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CUXHAVEN. Die Stadtbibliothek
bietet am Freitag, 9. Oktober, die
nächste Frauenlesenacht an. Ab
19.30 Uhr wird das Buch
,,Schwarze Elbe“, der vierte Teil
der Lyn-Harms-Reihe von Auto-
rin Heike Denzau, Hauptthema
des Abends sein.
Und darum geht es: Die von Ah-

rens sind eine Bilderbuchfamilie –
liebevoll im Umgang miteinander,
wohlhabend und erfolgreich – bis
eine Krankheit ihre heile Welt zu
zerstören droht. Mit aller Macht
versucht Carola, Ehefrau undMut-
ter, dem entgegenzuwirken und
schreckt dabei auch vor kriminel-
len Machenschaften nicht zurück.
Lyn Harms, Kriminalkommissarin
und alleinerziehende Mutter, er-
mittelt in diesem Fall trotz ihrer
Auszeit wegen einer Schussverlet-
zung. Ihre Beziehung zum Kolle-
gen Hendrik wird dabei auf eine
harte Probe gestellt…

Weitere Buchtipps
Die Besucherinnen der Frauenle-
senacht erwartet neben der Le-
sung auch Essen in Form eines „il-
lustrierten Tellers“ und Buch-
tipps, vorgestellt von der Buch-
handlung im Lotsenviertel. Kar-
ten sind in der Stadtbibliothek so-
wie der Bücherhandlung im Lot-
senviertel am Freitag, 18. Septem-
ber, und Sonnabend, 19. Septem-
ber, erhältlich. Eventuelle Rest-
karten werden in den darauf fol-
genden Tagen verkauft. Aufgrund
der zu erwartenden Nachfrage
sind die Karten nicht vorbestell-
bar, daher ist der Erwerb nur per-
sönlich möglich. (red)

„Schwarze
Elbe“ nur für
Frauen

Im Cabriolet die Strände entlang
2600 DM legte Host Kirschner für sein erstes Auto auf den Tisch: ein knallroter Karmann Ghia, auch als Hausfrauenporsche bekannt

Nachbau zulegen. Ein Bausatz
des Autos kostet knapp 5000
Euro und enthält die GFK-Karos-
se mit Türen und Hauben. Alle
weiteren Anbauteile wie beispiels-
weise Scheiben und Scheinwerfer
müssen dazu gekauft werden. Wer
nicht selbst bauen will: 30 000
Euro kostet die Fertigung einer
Komplett-Karosserie.

sich von seinem so geliebten Kar-
mann Ghia trennen musste. Gele-
gen kam ihm deshalb, dass ihn je-
mand während einer Fahrt durch
die Stadt verfolgte. „Er wollte un-
bedingt mein Auto kaufen. Mit
dem Verkauf machte ich sogar
noch Gewinn“, so Horst Kirsch-
ner.
Auch mit dem nächsten Auto

sollte er dann Glück haben: „Ein
verärgerter Kunde rief in der
Werkstatt meines Chefs an und
erklärte, er sei mit seinem VWKä-
fer liegen geblieben. Als ich bei
ihm ankam, wollte er das Ding
dann los werden. Ich habe den
Wagen dann für 200 DM gekauft.“
Ein besonderes Schnäppchen,
denn das Auto bedurfte nur einer
kleinen Reparatur und hatte

ten unter 120 km/h weit entfernt
von sportlich rasanter Spritzig-
keit.
„Eine Macke hatte mein Auto“,

sagt Horst Kirschner und erinnert
sich: „Bei heruntergelassenem
Verdeck ging immer mal wieder
die Fahrertür auf. Allerdings pas-
sierte das nur bei Fahrten durch
die Kurve.“ Es kam, was kommen
musste: Wegen einer Unachtsam-
keit öffnete sich die Tür und es
kam zu einem Unfall.
„Natürlich haben alle Leute um

uns herum auf die jungen Leute
mit Sportwagen geschimpft“, er-
innert er sich. Obwohl Horst
Kirschner in einer Autowerkstatt
arbeitete, bekam er das Problem
mit der Tür nicht mehr in den
Griff. Ein Grund dafür, dass er

VON DENICE MAY

CUXHAVEN. Mittlerweile fährt der
68-jährige Horst Kirschner sein 23.
Auto. Innerhalb von 46 Jahren heißt
das, dass er im Schnitt alle zwei Jah-
re ein neues Auto fuhr. Doch an sein
erstes kann er sich noch gut erin-
nern, denn für ihn kam kein anderes
Auto als ein Karmann Ghia infrage.
Und nach langer Suche hatte er es
1969 dann auch endlich gefunden.

Baujahr 1962, 34 PS, rote Lackie-
rung und mit Felgen eines Por-
sche 911 ausgestattet. Das war
Horst Kirschners Traumauto: ein
Karmann Ghia Typ 14 Cabriolet.
2600 DM kostete ihn dieses
Schmuckstück. Für die damalige
Zeit ein Haufen Geld. Da der da-
mals 21-Jährige davon nicht ge-
nug hatte, finanzierte er den Wa-
gen.
„Und dann ging es mit offenem

Verdeck entlang an den Cuxhave-
ner Stränden. Das war damals na-
türlich schon etwas Besonderes“,
sagt Horst Kirschner stolz. Doch
bei den hiesigen Stränden sollte es
nicht bleiben: „Kurzerhand buch-
ten ich und meine damalige
Freundin und heutige Ehefrau
Gabriele ein Ferienhaus in Däne-
mark.“ Bei herrlichem Wetter –
und natürlich offenem Verdeck –
ging es an die dortige Ostseeküste.
Und auch hier zog das auffällig
rote Auto die Blicke auf sich.

Knapp 20 Jahre produziert
Gebaut wurde der Karmann Ghia
von 1955 bis 1974. Von den insge-
samt 443 466 gebauten Mittel-
klassewagen waren 81 053 Ca-
briolets. Und eins davon gehörte
Horst Kirschner. Besonders in
Deutschland titulierte man das
Auto oft als „Hausfrauen-Por-
sche“ oder „Sekretärinnen-Ferra-
ri“. Denn der Karmann Ghia sah
zwar aus wie ein Sportwagen, war
aber mit Spitzengeschwindigkei-

schnell den Wert von 1500 DM
erreicht.
Zur Entstehung des Karmann

Ghias: Namensgeber Wilhelm
Karmann und der Volkswagen-
Generaldirektor Heinrich Nord-
hoff sprachen 1951 erstmals über
ein Sportcoupé auf Käferbasis.
Erste Entwürfe des Typs 14 ent-
standen dann in Osnabrück. Zwei
Jahre später fertigte Luigi Segre im
italienischen Turin den Prototyp.
Wilhelm Karmann war sofort be-
geistert und führte ihn im Novem-
ber 1953 VW-Chef Heinrich
Nordhoff vor. Beide beschlossen
noch am selben Tag, die Serien-
produktion in die Wege zu leiten.
Karmann Ghia-Fans können sich
heutzutage übrigens einen soge-
nannten Replika, also einen

Der rote Karmann Ghia war damals wie heute ein Hingucker. Deshalb war Besitzer Horst Kirschner auch richtig stolz auf sein erstes Auto. Foto: Kirschner

Wir wollen mehr...

... von Ihren Geschichten. Wenn Sie
Ihre Erlebnisse und Erinnerungen an
Ihr erstes Auto mit uns und anderen
Lesern teilenwollen, dann schicken Sie
eine E-Mail an dmay@cuxonline.de
oder rufen an unter (0 47 21)
58 53 20.

CUXHAVEN. Die berufsbildenden
Schulen suchen für das bestehen-
de Schuljahr 2015/2016 verstärkt
verfügbare Praktikumsplätze in
Kindertagesstätten und Kinder-
krippen. Bei insgesamt 123 Schü-
ler in der Fachrichtung Sozialpä-
dagogik mit dem Ausbildungsziel
Sozialassistenz, ist der Bedarf an
Praktikumsplätzen nicht gedeckt.
Die Schülerinnen und Schüler

benötigen für den erfolgreichen
Abschluss ihrer Ausbildung des-
halb ab November mittwochs und
donnerstags (Oberstufe) bezie-
hungsweise ab Januar montags
und dienstags (Unterstufe) einen
verfügbaren Praktikumsplatz. Da-
her sind alle Kindertagesstätten
und Kinderkrippen mit offenen
Praktikumsstellen in diesem Zeit-
raum aufgerufen, sich entweder
telefonisch bei den BBS unter
(0 47 21) 79 72 0 oder bei Studi-
endirektorin Sabine Meyer unter
(0 47 21) 79 72 25 zu melden.
Auch per E-Mail an meyer@bbs-
cuxhaven.de kann Kontakt aufge-
nommen werden. (red)

Praktika: BBS
suchendringend
freie Plätze

Rainer Sass reist mit seiner mobilen
Küche durch ganz Norddeutschland
und macht am Mittwoch auf dem
Cuxhavener Wochenmarkt Station.

Foto: dmfilm 2015

CUXHAVEN. NDR-Fernsehkoch
Rainer Sass ist am Mittwoch, 16.
September, live in Cuxhaven zu
erleben. Auf dem Wochenmarkt
baut er für seine Sendung „So isst
der Norden“ seine mobile Küche
auf und bereitet regionale Spezia-
litäten zu. Dazu wird er sich loka-
le Experten an seine Seite holen.
Die Sendung läuft immer sonn-
tags um 16.30 Uhr im NDR-Fern-
sehen. (mr)

Rainer Sass
kocht live auf
Wochenmarkt

Herbstferien in Süd-England verbringen
sprachigen Gastfamilien. Einige
Plätze nach England sind noch
frei.
Für weitere Informationen

steht Karin Bohle-Francis unter
der Telefonnummer (02 08)
3 02 71 29 zur Verfügung. (red)

drei Zeitstunden Englischunter-
richt pro Tag haben die Teilneh-
mer genug Zeit, sich bei gemein-
samen Aktivitäten kennenzuler-
nen.
Die Unterbringung inklusive

Verpflegung erfolgt in englisch-

che zwischen 12 und 19 Jahren
mit Reisebetreuung ab Braun-
schweig, Hamburg und Hanno-
ver. Das Ziel der Reise ist Tor-
quay.
Der Ort liegt in einer Bucht an

der englischen Riviera. Neben

KREIS CUXHAVEN. Das neue Schul-
jahr mit guten Englischnoten star-
ten? Vielleicht hilft da ein Aufent-
halt im Süden Englands. Der Ver-
ein „GB-D Freundeskreis“ orga-
nisiert in den Herbstferien einen
Feriensprachkursus für Jugendli-

Familie und Beruf in Einklang bringen
Aktionstag „Einstellungssache – Jobs für Eltern“ unterstützt den Wiedereinstieg ins Berufsleben

sich in Teilzeitbeschäftigungen
befinden, doch die Regel ist es
noch nicht. Gerade in Schicht-
dienstberufen lassen sich Arbeit
und Kindererziehung meist
schlecht miteinander vereinba-
ren. Alternativen sind gefragt.
Auch hier gab die Messe den Inte-
ressierten Hilfestellung.
Neben der Stellenbörse konn-

ten sich Eltern über Ausbildungen
in Teilzeitmodellen oder das Bil-
dungs- und Teilhabepaket infor-
mieren. Verschiedene Institutio-
nen halfen bei Kinderbetreuungs-
fragen weiter und eine Reihe von
Bildungsträgern präsentierten
ihre Weiterbildungs- und Coa-
chingangebote.
Familien mit Kindern und be-

sonders Alleinerziehende haben
es auf dem Arbeitsmarkt nicht
leicht, Hoffnung besteht aber
trotzdem: Denn wenn es zuerst
einmal nicht leicht ist, einen pas-
senden Job zu finden, so kann ein
Neustart durchaus gut gelingen.
Denn er bringt Vorteile für beide
Seiten. Dem Arbeitgeber eine
qualifizierte Arbeitskraft und dem
Elternteil einen adäquaten Teil-
zeitjob. (may)

CUXHAVEN. Bei der Suche nach
der passenden Arbeitsstelle müs-
sen viele Eltern an die Bedürfnisse
ihrer Familie denken. Beides, also
Job und Kinder unter einen Hut
zu bekommen, ist da nicht immer
einfach. Doch jetzt, wo die Ferien
zu Ende sind und für die Kinder
wieder der schulische Alltag be-
ginnt, ergreifen arbeitslose Eltern
die Chance, wieder beruflich
durchzustarten. Eine hilfreiche
Anlaufstelle war deshalb die Mes-
se „Einstellungssache – Jobs für
Eltern“ im Jobcenter Cuxhaven.
Mütter und Väter aus Stadt und
Landkreis konnten sich entweder
um eine Arbeitsstelle bewerben,
sich beraten lassen oder erste
Kontakte knüpfen.

Betreuung regeln
„Ich habe selbst drei Kinder im
Alter von sechs, vier und zwei
Jahren und weiß, dass es nicht
leicht ist, einen passenden Job zu
finden“, erklärt Brigitte Blohm,
Beauftragte für Chancengleich-
heit am Arbeitsmarkt im Jobcen-
ter Cuxhaven. Nur mit einer gut
funktionierenden Kinderbetreu-
ung ist es möglich, dass sie ihrem

In Einzel- und Beratungsgesprächen geht es beim Arbeitgeberservice um
konkrete freie Teilzeitstellen. Foto: May

treuung dann übernimmt, aber im
Landgebiet sieht das ganz anders
aus. Da müsste noch viel mehr ge-
tan werden, denn die Ferien-Wo-
chen sind dort nicht abgedeckt.“
Zwar werden Arbeitgeber im-

mer flexibler und haben Nach-
sicht mit Müttern und Vätern, die

Job nachgehen kann. Besonders
für die Ferienzeit ist diese Betreu-
ung wichtig. Es stellen sich
schließlich viele Eltern die Frage:
„Wie decke ich die 13Wochen Fe-
rien im Jahr ab?“ Brigitte Blohm
erklärt: „In Cuxhaven gibt es eine
Einrichtung, die die Kinderbe-


